
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Vorwort  
 
Dieses Konzept der Abteilung Volleyball des KSC Asahi Spremberg e.V. (im Folgenden 
KSC) soll die Voraussetzungen für den Spielbetrieb der Saison 2021/2022 in der 
Landesliga Süd in der Heimhalle des KSC (Feldstraße 4, 03130 Spremberg, OT: Neu-
Haidemühl) in Verbindung mit der jeweils gültigen Eindämmungsverordnung schaffen. 
Ziel ist das Risiko einer Ansteckung zu minimieren und im Falle einer Infektion die 
Nachverfolgung zu ermöglichen.  
 
2. Zugangsvoraussetzungen  
 
Der Zugang zu den Heimspielhallen ist für die aktiven und passiven Beteiligten nur 
gestattet, wenn die 3G-Regelung (geimpft, genesen) eingehalten und nachgewiesen 
wird. Zusätzlich ist der Zugang für Personen gestattet, die einen tagesaktuellen (maximal 
24 Stunden), negatives SARS-CoV-2- Testergebnis vorweisen können.  
Das Betreten der Spielhallen des KSC ist für Personen untersagt, die typische 
Symptome (aktuell und innerhalt der letzten 14 Tage) einer Coronainfektion aufweisen.  
Beim Betreten des Spielortes ist eine Händedesinfektion durchzuführen. Diese wird von 
der Heimmannschaft gestellt.  
In der gesamten Spielhalle muss eine medizinische Maske getragen werden.  
Es ist auf die Einhaltung der Punkte der „AHA Regelung“ in der gesamten Spielhalle zu 
achten.  
Zur Kontaktnachverfolgung ist vom Hygieneverantwortlichen der Gastmannschaft 
unaufgefordert beim Betreten der Halle die Selbsterklärung zum Gesundheitszustand 
„Aktive Beteiligte“ zu übergeben. Damit bestätigt die Gastmannschaft die Einhaltung der 
3G-Regelung. Auf dieser Erklärung sind alle mitangereisten Personen zu erfassen 
(aktive und passive Beteiligte).  
Die offizielle Öffnung der Halle für die Gastmannschaft wird auf 90 Minuten vor Beginn 
des Spiels in der Halle festgelegt.  
 
3. Gültige Hygienevorschriften  
 
- Abstand halten und kontaktfreier Umgang.  

- Körperliche Begrüßungsrituale sind zu unterlassen (bspw. Hände schütteln, 
Umarmungen)  

- Beachtung der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmaltaschentuch)  

- Regelmäßiges und gründliches Händewaschen mit Seife und Desinfektion  

- Hände aus dem Gesicht fernhalten  

- Wunden mit Pflaster bzw. Verband schützen.  

- Die Kontaktdaten aller Anwesenden sind ausführlich zu dokumentieren  

- Konsequente Einhaltung der Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen.  

- Regelmäßiges Lüften aller Räumlichkeiten (Frischluft)  

- Türen möglichst offen lassen und Anfassen der Türgriffe vermeiden  
 



 
4. Teilnahme am Spielbetrieb  
 
Die Beteiligten sind während der Sportausübung vom Tragen der medizinischen Maske 
und der Einhaltung des Abstandsgebotes befreit.  
Um unnötigen Kontakt zu vermeiden, wird empfohlen, dass sich die Mannschaften vor 
und nach dem Spiel an der Grundlinie gegenüber aufstellen und klatschen. Auf unnötige 
Körperkontakte ist zu verzichten.  
Die offiziell Beteiligten auf der Bank achten während des Spielbetriebes auf die 
Einhaltung des Mindestabstandes.  
Die Aufwärmspieler halten sich mit Abstand in der Aufwärmfläche auf, die Fläche wird 
dazu großzügiger definiert.  
Der Spielball ist nach jedem Satz zu desinfizieren.  
Das Wettkampfpersonal am Schreibertisch sitzt 1,5 m auseinander oder trägt eine 
medizinische Maske.  
Die Schiedsrichter nutzen ausschließlich ihre eigenen Pfeifen.  
Jede Mannschaft erhält einen eigenen Ballwagen, eine Vermischung der Bälle ist zu 
vermeiden.  
 
5. Zuschauer  
 
Zuschauer sind nur gestattet, wenn ständig die Einlasskontrolle besetzt ist. Die maximale 
Zuschauerzahl ist auf 50 begrenzt. Beim Betreten der Halle wird jede Person hinsichtlich 
der allgemeinen Daten (vollständiger Name, Anschrift, E-Mail. Telefonnummer, Impft-
/Test- und Genesenenstatus sowie der Ankunfts- und Verlassenszeit) erfasst. Zur 
Einhaltung wird jedem Zuschauer eine Marke übergeben, die beim Verlassen bei der 
Einlasskontrolle abzugeben ist. Ist die maximale Anzahl erreicht, dürfen keine Personen, 
die nicht für den regulären Spielbetrieb benötigt werden die Halle betreten.  
Es wird darauf hingewiesen, dass sie sich auf Nachfrage durch das Einlasspersonal 
ausweisen müssen.  
Es gelten die unter Punkt 2 genannten Zugangsvoraussetzungen.  
 
6. Umkleidekabinen  
 
Die Umkleiden und die dazugehörigen Duschräume können genutzt werden.  
Jede Mannschaft erhält 2 Umkleidekabinen.  
Die maximale Zahl pro Umkleidekabine ist auf 8 Personen zu begrenzen.  
Es dürfen in den Umkleiden keine Besprechungen durchgeführt werden.  
In den Umkleidekabinen muss eine medizinische Maske getragen werden, lediglich 
während des Duschvorganges darf diese abgenommen werden, dabei ist auf die 
Einhaltung des Mindestabstandes zu achten.  
Der Aufenthalt in den Umkleidekabinen ist auf ein Mindestmaß zu reduzieren.  
 
7. Catering  
 
In den Sportstätten sind keine Selbstbedienungsbuffets erlaubt. Es wird auf 
Buffetangebote verzichtet.  
Der Gastmannschaft werden keine Getränke zur Verfügung gestellt.  
Es dürfen ausschließlich eigene Trinkflaschen verwendet werden. 


